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Biofrischmarkt

Biokulinarium

Ökokiste

Großhandel

Biohof Achleitner GmbH, 4070  Eferding, Unterm Regenbogen 1
4070 Eferding, Tel  +43 7272 4859 0

achleitner@biohof.at
www.biohof.at 



Gründe für das Bauvorhaben
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Die prosperierende Entwicklung des Betriebes brachte 
es mit sich, dass das Platzangebot am Standort in 
Eferding, Unterschaden 5 nicht mehr ausreichte.

Ursprünglich war eine Erweiterung am alten Standort 
vorgesehen, doch hat das Hochwasser des Jahres 2002 
dazu geführt, dass ein neuer Standort gesucht werden 
musste.



Ansprüche an die Bauweise
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Die ökologischen Ansprüche an das Projekt ergaben sich 
aus  den Grundsätzen und Zielen, die der Biohof Achleitner 
für den Betrieb festgelegt hat. Sie führten dazu, dass der 
neue Betrieb aus Holz, Stroh & Lehm gebaut wurde.

Nachhaltige Ansätze bei der Wahl der Baumaterialien, der 
weitest gehende Einsatz erneuerbarer Energien, Suche 
nach dem optimalen Einsatz solarer Kühlung und 
Raumklimatisierung mit Hilfe von Pflanzen waren wichtige 
Aspekte dabei.



Projektmanagement
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> Projektorganisation

> Planungsteam

> Kooperationen

> Projektziele



Das Planungsteam
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planungsgruppe
klimesch,bosch, fischer

72074 Tübingen



Kooperationen
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Im Rahmen der Projektabwicklung bestanden/bestehen folgende 
Zusammenarbeiten:

> Mit der Fachhochschule Wels
Fachübergreifendes Projekt (FUP) zur Erfassung des 
Primärenergieinhaltes der Baustoffe- und Varianten

> Mit Hr. Frantz, Tübingen
Einsatz von Pflanzen zur Raumklimatisierung

> Mit der Donau-Universität Krems
Monitoring „Raumklimatisierung mit Hilfe von Pflanzen“



FH Wels - Projektarbeit
PEI  Gegenüberstellung BHA-Standard – Variante Ziegel
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Glas und Fenster 161.945 149.995
Außenwand Stroh (verputzt) 182.764
Außenwand Stroh (hinter Glas) 213.948
Außenwand West 32.278 83.479
TW - Kaltbereich 36.553
TW - Warmbereich 191.092
Hallendach 6.801.071 55.714.233
Außenwand Holz (Büro) 434.044 474.676
Aufzugsschacht 55.009 51.950
TW - Warm-/Kaltbereich 59.360 46.649
Boden und Decke Büro 3.577.174 2.469.187
Bürodach 2.211.029 2.029.879

37.758.941 95.013.706

10.190.984

Fundamente, Köcherhälse, Frostschürzen,
Glas + Fenster, Kellerwände, Andockwände,
Trennwände (Warm-Kalt, mobil), Dächer,
Stiege, Hallenboden

23.802.674

PEI [MJ] BHA Variante



FH Wels - Projektarbeit
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Projektziele
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Ökologische Ziele
Baustoffwahl
Primärenergie
Baubiologie
Tankstelle mit Pflanzenöl

Ziele der Haustechnik
geringer Heizwärmebedarf
hoher Anteil solarer Wärme im Winter
solares Kühlen



Projektziele
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Luftqualität

Einsatz von Pflanzen
Zur Klimatisierung
Zur Verbesserung der Luftqualität



Entwurfsgedanke
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Die ökologischen Ansprüche an das Projekt ergaben sich 
aus  den Grundsätzen und Zielen, die der Biohof Achleitner 
für den Betrieb festgelegt hat. Sie führten dazu, dass der 
neue Betrieb aus Holz, Stroh & Lehm gebaut wurde.

Nachhaltige Ansätze bei der Wahl der Baumaterialien, der 
weitest gehende Einsatz erneuerbarer Energien, Suche 
nach dem optimalen Einsatz solarer Kühlung und 
Raumklimatisierung mit Hilfe von Pflanzen waren wichtige 
Aspekte dabei.



Aussenbereich
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EG – Laden, Markthalle
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EG – Biorestaurant, Bistro
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EG – Verarbeitungshalle
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OG - Büro
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Ansicht Nord, Ansicht West
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Energiekonzept
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Heizung - Grundwasser-Wärmepumpe

Bürogebäude als Passivhaus

Solare Kühlung

Hochwertige Wärmedämmung und Verglasung

Solaranlage für Warmwasser



Lüftung
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Natürliche Lüftung:
Das Foyer wird nur über temperaturgesteuerte Lüftungsklappen natürlich 
belüftet.

Die anderen Bereiche müssen aufgrund der Anforderungen des 
Arbeitsinspektorates entsprechend belüftet werden. Der Luftmengenansatz 
welcher dem Passivhausstandard und den Komfortanforderungen des 
Bauherrn entsprach wurde dadurch bei weitem höher. Die Folge ist ein 
erhöhter Heiz- und Kühlenergiebedarf.

Erdreichwärmetauscher
Die Zuluft aller Lüftungsanlagen wird ständig über den EWT angesaugt.
6 parallele Kunststoffrohre DN 300 und ca. 80 m Länge
Leistungsbegrenzung und Frostschutz über Luftmengendrosselung.



Kühlung durch Bepflanzung
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Pflanzenplanung
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Pflanzen Foyer, Café
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Pflanzen Hängegefäße
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Pflanzen Hängegefäße
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Pflanzen Substrat
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Pflanzen Bodenanalyse
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Pflanzen Pflegeanleitung
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Pflanzenauswahl in Amsterdam
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Pflanzenauswahl in Amsterdam
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Pflanzenauswahl in Amsterdam
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Die Bauphase
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Die Bauphase
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Die Bauphase
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Die Bauphase
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Das Ergebnis
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Das Ergebnis
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Das Ergebnis
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Termine
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Planungsbeginn Oktober 2003

Spatenstich September 2004

Eröffnung Ende April 2005



Erfahrungen aus der Nutzung
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Die Heizkennwerte werden erreicht
Halle: 13 kWh/(m²a)
Büro: 19 kWh/(m²a)

Qualität der Arbeitsplätze
nur beste Rückmeldungen über Luftqualität
und Temperaturverhalten

merkbarer Rückgang der Krankenstände



Erfahrungen aus der Nutzung
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Hervorragende Reaktionen
von Kunden und Teilnehmern an zahlreichen Exkursionen

wissenschaftliche Aussagen
zur Raumklimatisierung mit Hilfe von Pflanzen durch
die Donau-Universität Krems bis Sommer 2006
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EBP

EBP
www.preisack.at
Bmst. Ing. Eduard B. Preisack MSc
4320 Perg, Technologiepark 17
T: +43(7262)57024-0, F: -4
E: ebp@preisack.at
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